
 

 

Fachkonferenz Informatik – Übersichtsraster über die Unterrichtsvorhaben im Fach Informatik als Teil des fachinternen Curriculums (Stand: 2023/2024)  
 

5. Jahrgang – (Lehrbuch/Material: ) 
 Unterrichtsreihe/ 

Thema 
Schwerpunktkompetenzen bzw. Aufgabentypen 

Zeit    

5.1 
 

1: Einführung in die 
Informatik 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schüler*innen: 
- Umgang mit eigenen und fremden Daten auch im Hinblick auf 

Speicherorte (A) (MKR 1.3, 1.4, 3.1, 3.2, 3.4) 
- beschreiben das Prinzip der Eingabe, Verarbeitung und Ausgabe (EVA-

Prinzip) als grundlegendes Prinzip der Datenverarbeitung (DI) (MKR 6.1) 
- benennen Beispiele für (vernetzte) Informatiksysteme aus ihrer 

Erfahrungswelt (DI) (MKR 1.1, 5.1) 
- benennen Grundkomponenten von (vernetzten) Informatiksystemen und 

beschreiben ihre Funktionen (DI) (MKR 1.1) 
- beschreiben an Beispielen die Bedeutung von Informatiksystemen in der 

Lebens- und Arbeitswelt (KK) (MKR 3.2, 3.4, 5.2, 5.3, 6.4) 
 
 

 
 
 

 

è  
• Regeln für die Nutzung des 
Computerraums  
• Umgang mit Maus und Tastatur  
• Wie melde ich mich wo an?  
• Passwörter und deren Sicherheit 
• Öffnen, speichern und die Organisation 
meiner Dateien 
- Erstellen/ Bearbeiten von Dateien 

z.B.: Steckbrief erstellen, 
Stundenplan erstellen 

• Das EVA-Prinzip  
• Aufbau eines PCs 

 
MKR: Produktionsverfahren 

• Canva z.B.: Entwürfe, 
Moodboards,  

• Freeform z.B. 
Vorzeichnungen, Skribbles, 
Skizzen 

• Goodnotes z.B. Textarbeit, 
Collagen, Sortieren,  

• ISERV z.B. 
Aufgabenverwaltung, 
Kommunikationsplattform 

• Word z.B.: Textarbeit, 
Tabellen 
 

MKR: Präsentationsverfahren 
• PPT  
• Keynote 
• Taskcard 
• ISERV 

 



 

 

5.1 
 

2: Informationen ’mal 
anders – Daten und 
ihre Codierung 

Unsere Schüler*innen: 
- stellen eine ausgewählte Information in geeigneter Form als Daten 

formalsprachlich oder graphisch dar (DI) (MKR 1.2, 4.1, 4.3, 4.4) 
- nennen Beispiele für die Codierung von Daten aus ihrer Erfahrungswelt 

(DI) (MKR 3.3) 
- codieren und decodieren Daten unter Verwendung des Binärsystems (MI) 

(MKR 6.1) 
- erläutern Einheiten von Datenmengen (A / KK) (MKR 6.1) 
- vergleichen Datenmengen hinsichtlich ihrer Größe mit Hilfe anschaulicher 

Beispiele aus ihrer Lebenswelt (DI) (vertiefende 
Differenzierungsmöglichkeit) (MKR 1.3) 

- erläutern den Datenbegriff anhand von Beispielen aus ihrer Erfahrungswelt 
(A) (MKR 1.3) 

- erläutern den Zusammenhang und die Bedeutung von Information und 
Daten (A) (MKR 1.3, 1.4) 

- interpretieren ausgewählte Daten als Information im gegebenen Kontext 
(DI) (MKR 2.2, 3.3, 4.3, 4.4) 

 

 
 
 
 
 

è  
• Braille-Schrift  
• ASCII 
• Morse-Alphabet 7 

      • Binärzahlen 
• QR-Codes 
• Kommunikation (Sender, 
Empfänger) 

 
MKR: Produktionsverfahren 

• Freeform z.B. 
Vorzeichnungen, Skribbles, 
Skizzen 

• Goodnotes z.B. Textarbeit, 
Collagen, Sortieren,  

• ISERV z.B. 
Aufgabenverwaltung, 
Kommunikationsplattform 

• Word z.B.: Textarbeit, 
Tabellen 
 

MKR: Präsentationsverfahren 
• PPT  
• Keynote 
• Taskcard 
• ISERV 

 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

5.2 

 
 
 
 
 
 
3: Schritt für Schritt 
zum eigenen 
Algorithmus 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unsere Schüler*innen: 
- formulieren zu Abläufen im Alltag eindeutige Handlungsvorschriften (DI) 
(MKR 6.3)  
- stellen eine ausgewählte Information in geeigneter Form als Daten 
formalsprachlich oder graphisch dar (DI) (MKR 4.14.3, 4.4) 
- überführen Handlungsvorschriften in einen Programmablaufplan (PAP) oder 
ein Struktogramm (MI) (MKR 6.3) 
- führen Handlungsvorschriften schrittweise aus (MI) (MKR 6.2) 
- überprüfen einen Algorithmus auf Korrektheit durch zielgerichtetes Testen 
(MI) (MKR 6.2) 
- identifizieren in Handlungsvorschriften Anweisungen und die algorithmischen 
Grundstrukturen Sequenz, Verzweigung und Schleife (MI) (MKR 6.2) 
- implementieren Algorithmen unter Berücksichtigung des Prinzips der 
Modularisierung (MI) (MKR 6.3, 6.2) 

 
 
 

 
 
 

 
è  
• Kochrezept  
• Entwicklung grafischer 
Darstellungsformen 
(Programmablaufplan [PAP])  
• Beschreibung oft wiederkehrender 
Abläufe  
• Bewegungsanleitungen („Blinde 
Kuh“)  
• Grafische Programmierumgebungen  

 
MKR: Produktionsverfahren 

• Freeform z.B. 
Vorzeichnungen, Skribbles, 
Skizzen 

• Goodnotes z.B. Textarbeit, 
Collagen, Sortieren,  

• ISERV z.B. 
Aufgabenverwaltung, 
Kommunikationsplattform 

• Word z.B.: Textarbeit, 
Tabellen 

• Scratch/ MBlock z.B.: 
Algorithmen programmieren 
 

MKR: Präsentationsverfahren 
• PPT  
• Keynote 
• Taskcard 
• ISERV 

 
 

 
 
 
 

 



 

 

5.2 

 
4: Geheimen 
Botschaften auf der 
Spur –  
Verschlüsselungsverf
ahren und ihre 
Sicherheit 

Unsere Schüler*innen: 
- erläutern ein einfaches Transpositionsverfahren als Möglichkeit der 
Verschlüsselung (DI) (MKR 1.4) 
- führen Handlungsvorschriften schrittweise aus (MI) (MKR 2.1, 6.3) 
- beschreiben Maßnahmen zum Schutz von Daten mithilfe von 
Informatiksystemen (A) (MKR 1.4) 
- vergleichen verschiedene Verschlüsselungsverfahren unter Berücksichtigung 
von Sicherheitsaspekten (DI) (vertiefende Differenzierungsmöglichkeit) (MKR 
6.1) 
- nennen Beispiele für die Codierung von Daten aus ihrer Erfahrungswelt (DI) 
(MKR 6.1) 
- codieren und decodieren Daten unter Verwendung des Binärsystems (MI) 
(MKR 2.1, 6.1) 

- erläutern Einheiten von Datenmengen (A/KK) (MKR 6.1) 

 
è  
• Verschiedene 
Verschlüsselungsverfahren: 
Steganographie, Transposition, 
Substitution: z.B.: ◦ Bau einer Skytale 
◦ Caesar-Chiffre ◦ Buch-Chiffre 8 ◦ 
Vigenère-Verschlüsselung und 
Ausblick ◦ Häufigkeitsanalyse  
• »Ich habe keine Geheimnisse. 
Warum sollte ich verschlüsseln?« 
Relevanz von Verschlüsselung  

 
MKR: Produktionsverfahren 

• Freeform z.B. 
Vorzeichnungen, Skribbles, 
Skizzen 

• Goodnotes z.B. Textarbeit, 
Collagen, Sortieren,  

• ISERV z.B. 
Aufgabenverwaltung, 
Kommunikationsplattform 

• Word z.B.: Textarbeit, 
Tabellen 
 

MKR: Präsentationsverfahren 
• PPT  
• Keynote 
• Taskcard 
• ISERV 

 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

5.3 

5: Programmieren mit 
einer visuellen 
Programmierumgebu
ng 
 

Unsere Schüler*innen: 
- implementieren Algorithmen in einer visuellen Programmiersprache (MI) 
(MKR 6.1, 6.3) 
- überprüfen die Wirkungsweise eines Algorithmus durch zielgerichtetes Testen 
(MI) (MKR 6.2)  
- formulieren zu Abläufen im Alltag eindeutige Handlungsvorschriften (DI) 
(MKR 6.3) 
- stellen eine ausgewählte Information in geeigneter Form als Daten 
formalsprachlich oder graphisch dar (DI) (MKR 4.1, 4.2) 
- überführen Handlungsvorschriften in einen Programmablaufplan (PAP) oder 
ein Struktogramm (MI) (MKR 6.3) 
-führen Handlungsvorschriften schrittweise aus (MI) (MKR 6.2) 
- überprüfen einen Algorithmus auf Korrektheit durch zielgerichtetes Testen 
(MI) (MKR 6.2) 
- identifizieren in Handlungsvorschriften Anweisungen und die algorithmischen 
Grundstrukturen Sequenz, Verzweigung und Schleife (MI) (MKR 6.2) 
- implementieren Algorithmen unter Berücksichtigung des Prinzips der 
Modularisierung (MI) (MKR 6.3, 6.2) 
 

 

 
 

è  
• Einführung in Scratch/ MBlock  
• Figuren fahren bestimmte Strecke  
• Abfrage von Sensoren und deren 
Auswirkung auf den weiteren 
Programmablauf  

 
 
MKR: Produktionsverfahren 

• Freeform z.B. 
Vorzeichnungen, Skribbles, 
Skizzen 

• Goodnotes z.B. Textarbeit, 
Collagen, Sortieren,  

• ISERV z.B. 
Aufgabenverwaltung, 
Kommunikationsplattform 

• Word z.B.: Textarbeit, 
Tabellen 

• Scratch/ MBlock z.B.: 
Algorithmen programmieren 
 
 

MKR: Präsentationsverfahren 
• PPT  
• Keynote 
• Taskcard 
• ISERV 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

5.3 

 
 
 
 
 
6 (optional): 
Programmieren mit 
einer textbasierten 
Programmierumgebu
ng 

 
 
 
Unsere Schüler*innen: 

- implementieren Algorithmen in einer visuellen Programmiersprache (MI) 
(MKR 6.1, 6.3) 
- überprüfen die Wirkungsweise eines Algorithmus durch zielgerichtetes Testen 
(MI) (MKR 6.2)  
- formulieren zu Abläufen im Alltag eindeutige Handlungsvorschriften (DI) 
(MKR 6.3) 
- stellen eine ausgewählte Information in geeigneter Form als Daten 
formalsprachlich oder graphisch dar (DI) (MKR 4.1, 4.2) 
- überführen Handlungsvorschriften in einen Programmablaufplan (PAP) oder 
ein Struktogramm (MI) (MKR 6.3) 
- führen Handlungsvorschriften schrittweise aus (MI) (MKR 6.2) 
- überprüfen einen Algorithmus auf Korrektheit durch zielgerichtetes Testen 
(MI) (MKR 6.2) 
- identifizieren in Handlungsvorschriften Anweisungen und die algorithmischen 
Grundstrukturen Sequenz, Verzweigung und Schleife (MI) (MKR 6.2) 
- implementieren Algorithmen unter Berücksichtigung des Prinzips der 
Modularisierung (MI) (MKR 6.3, 6.2) 

 
è  
• Einführung in Robot Karol, Turtle 
Grafik, Python Kara 
• Anleitung zum Zeichnen von 
Gegenständen  
• Wiederholungsschleife  
• Variablen  

 
 
MKR: Produktionsverfahren 

• Freeform z.B. 
Vorzeichnungen, Skribbles, 
Skizzen 

• Goodnotes z.B. Textarbeit, 
Collagen, Sortieren,  

• ISERV z.B. 
Aufgabenverwaltung, 
Kommunikationsplattform 

• Word z.B.: Textarbeit, 
Tabellen 

• Robot Karol, Turtle 
Grafik, Python Kara 
 

MKR: Präsentationsverfahren 
• PPT  
• Keynote 
• Taskcard 
• ISERV 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

5.4 

 
 
 
 
7: Im Spannungsfeld 
zwischen Chancen 
und Gefahren – Der 
selbstbestimmte 
Umgang mit digitalen 
Medien 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unsere Schüler*innen: 
- beschreiben an Beispielen die Bedeutung von Informatiksystemen in der 
Lebens- und Arbeitswelt (KK) (MKR 2.4, 3.4, 5.4, 6.4) 
• benennen an ausgewählten Beispielen Auswirkungen des Einsatzes von 
Informatiksystemen auf ihre Lebens- und Erfahrungswelt (A/KK) (MKR 2.1, 
2.3, 5.4, 6.4) 
• anstelle der vorherigen KE: erläutern an ausgewählten Beispielen 
Auswirkungen des Einsatzes von Informatiksystemen (A/KK) (MKR 4.2, 5.4, 
6.4) 
• beschreiben anhand von ausgewählten Beispielen die Verarbeitung und 
Nutzung personenbezogener Daten (DI) (MKR 2.3, 2.4, 6.1) 
• erläutern anhand von Beispielen aus ihrer Lebenswelt Nutzen und Risiken 
beim Umgang mit eigenen und fremden Daten auch im Hinblick auf 
Speicherorte (A) (MKR 1.1, 1.4, 2.1, 2.3, 3.4) 
• beschreiben Maßnahmen zum Schutz von Daten mithilfe von 
Informatiksystemen (A) (MKR 1.4, 2.4, 3.4) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

è  
• Reflexion des eigenen 
Internetverhaltens  
• Gesellschaftliche Auswirkung von 
Digitalisierung  
• Das Smartphone als 
‚Datenschleuder‘?  
• Datensicherheit vs. Datenschutz  
• Fitness-Tracker und Datenschutz  

 
MKR: Produktionsverfahren 

• Freeform z.B. 
Vorzeichnungen, Skribbles, 
Skizzen 

• Goodnotes z.B. Textarbeit, 
Collagen, Sortieren,  

• ISERV z.B. 
Aufgabenverwaltung, 
Kommunikationsplattform 

• Word z.B.: Textarbeit, 
Tabellen 
 

MKR: Präsentationsverfahren 
• PPT  
• Keynote 
• Taskcard 
• ISERV 

 

 

 

 

 
 
 



 

 

5.4 

8: Wie schlau ist ein 
Computer? – Vom 
einfachen Automaten 
bis zur künstlichen 
Intelligenz 

Unsere Schüler*innen: 
- erläutern die Funktionsweise eines Automaten aus ihrer Lebenswelt (A) 

(MKR 6.1) 
- benennen Grundkomponenten von (vernetzten) Informatiksystemen und 

beschreiben ihre Funktionen (DI) (MKR 1.1, 2.1) 
- das Prinzip Eingabe, Verarbeitung und Ausgabe (EVA-Prinzip) als 

grundlegendes Prinzip der Datenverarbeitung beschreiben (DI) (MKR 6.1) 
- stellen die Abläufe in Automaten grafisch dar (DI) (MKR 4.1, 4.2) 

 

è  
 
• Einfache Automaten und deren 
Merkmale (z.B. Brotbackautomat, 
Getränkeautomat)  
• Steuerung einer KI mittels Gesten 
10  
• Die KI als Entscheidungshilfe beim 
Erkennen von Hunden und Katzen  
• Wir untersuchen einen Chatbot 

 
MKR: Produktionsverfahren 

• Freeform z.B. 
Vorzeichnungen, Skribbles, 
Skizzen 

• Goodnotes z.B. Textarbeit, 
Collagen, Sortieren,  

• ISERV z.B. 
Aufgabenverwaltung, 
Kommunikationsplattform 

• Word z.B.: Textarbeit, 
Tabellen 
 

MKR: Präsentationsverfahren 
• PPT  
• Keynote 
• Taskcard 
• ISERV 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


